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 ein, . *8. 260 Die einspaltige Petitzeile oder deren Naum 18 Cte Wiederholungen 1h Cea
Erscheint tägllch mit Auanahme des Montags. o  Preie der Reklamegehle PemSchriste id Cio.

Nedaltiend·und Erpeditions·Vurraur:St.JatobovorstadtN.11 I.* 232. Inserat Aun ghme (grdhere disgulhr. klelnere dis idir ühe)indo
ditiaie doe Eipedlon am Kornmerti * Eweditione·BilreaurSi.JakobtvorsiadtundFilaieKormarti.
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Elne Hauptwaffe, welche die Gegner in den Kamp — Der schweizerische AmttbürgschafizVerein, d. h.F — 0 3 —1 at . führen, ist, ie ei wähnt, die Vertheubrung der Lebend. Ile Genossenschast eidgenäsfischer Post Telegraphen- und goh

— — — — b dier — fie w deln Wh d dun beamter und Angefiellier, ee u sumn ne
i Ji grtte Wirtung auf das, Vok zu erhtelen hoffen. Beim sglesenen sieben ten Jahresberichte im lehten Jahr seine

Kandiodaten Liste Lichte betrachtet, soaüt ed sich abet heraus, daß diefe Wafe Sane ileha Sinne, duh er nunmehr auch Bürg

der hunpf g Im e Aen Ae x keine chaften von üher 6000 Fr. bie v Fr. uubn
Zollerböhung auf die wichtigsten Lebensmisrel eintreien aug tretende Mitglieder einen gewissen Theil des mahrend

Liberale u der Stadt L uzern assen, auf Kartoffeln, ouf, Weigen und Viehl, was ubri· dret ——————— Vereine erzielten Gewinnes gurisc

für die ens hurch die Vand gworsassung audzeschloffnin. Der nt einen oblit atorischen eente imDoppelzeniner Wetsen bezahlt nach wie dor eine bioße Beitrage von 79/ndder gesammten Versicherungssumme —
Sonukag den 4. Ditover 1801 Fontral gebnhe von go Np. oder, vom Werth derechnen ür n 23 80 dog gunn t

stattfinbenden Wahlen des eins vom Tausend! Die auf 11 Sektionen vertheilten Mitglieder — Bestand

NRun werden tie Viehzölle, die ihre Spihe gegen Fnhde 189) 7192 mit einer Veitragssumme von 17,842
Betreibungtbeamten und seines Stellhertreters. Jialien und Oasterreich tichtn, auudgespleln. Die Geher draten umfassen nunmehr beinahe das gesa minte

— 77 dellen sich dabe, wie wenn gehenwärtig gar kein Foll de Perfon al aller dret Verwaltungen, indem sich ur noch
Als Betreibungsbeamter: unde und wie wenn der ieun vorgeschlagene gol eiwasz dr lleiner Theil Augistellter mit bescheldenem Gehalte von

Hr. Stadtammann Sidler. anz Reues, Unerhertes wäre. Nun bsteht aber dereltz em demnba Gefuhl der Unabbängiakeit und der gioralischen
u ler desselb Zoll von 16 Fr. sür Ochsen; im Jahr is7 vor den und finangiellen Salibaxität besördernden Verbande fern

Als Stellvertreter desselben: Anterhandlumgen muit Qeflerreche Ungarn sette der Generaee n. Beu größte Zahl der Theilnehmer, etiwas
Or. Ortsrichter Herzog. guulf, denselben auf 25 Fr. sest. Detseide leistete dabe keine er go Prozent, gehoren dir sPostperaltung an;

—NN schleckten Diensie — * wurde als ee 78 die auter den Sektidnnen ist dausanne mit do6 Mitgiledern die
ie Pauteigenossen weiden zu zahlreicher Thellneahme sconzeffionen, welche man uns gewährte, auf 15 Fr. er däilste, Chur mit 842 die lleinste.

—*5 uiezees wehtnne deisseh masigt. Der neue Tarif erhöht denselben auf 30 Fr., weil Fur vier im Berichtejahre vorgelommene Fälle wirklicher

Dad Uberale Komite. wir darin gegengüber Destertesch und Jtalien, die massenhaft Antreue m der Amisfuhrung mit mehr oder minder

—— — — Bihe in die Schwein einsuhren, eines der desten ampftu erschwerenden Umständen w d eese geu dezesitzen. Franten aufkomnen, an welche jedoch 28081 Fr. zurud
— dedeer — z u Dusern leiht Wenn Zw.imitelr ander handeln wollen, so muß Jeder rgütet wurden, so daß der wirkliche Verlust imtet dem

860. bbb 5 — g ne In twas bieten konnen. Kommt Oeflerreich uns in brut in Durchschnitt der drei letzten Jahre blieb. Troh erheblicher
— — —8X —— —— Luern, aiß entgegen, die wir dahin audführen. so werden wir auch den Diucdk und anderer Undosen irgab sich ein Urderschuß von

—* Viehzoll herabsehen. Die Gegner — Gesellschafterermögen betrug mit Ende
mos. Aiober 1. In Zuzern, der Hauptstadt der heloeuschen. dor, der neue Zoll werde auf dieser Höhe blelben. Das bee e Jahen 160222 Fr, bestehend in Werthtureln derjenigen

Vepublit. wird die erste dortige Sihung der helpelisgen absichtigt aber Riemand. Wenn 'der Loll auf einen Ochsn Zanione und, lam ve —An
Jauthe wit großer Felerlichteit erdffnet. Abends ist die gdame don 8.4 Kllozentner Gewicht um b Fr., ja sfelbst eiwae Bemeinden, welche Garantie bieten.

Stadtdelud tel. nehr ertöht wistde,seht es deßhalbdeineFleischverthuerunzab. Der Jahresbericht hebt rühmend hervor, daß die eid
— Erhoht wurde ferner der doll auf Vutner Wan fu zendssische Jeniralverwainung bel AÄnlah der Staluicaeision

Buuter führt das Auetand gröttentheiis dei uns indKunsi,, Genehmigung derselben durch den Vundedraih den
Margarinbutter c. Es sst lein Schaden für die Volteernh · Vakehr des Vereins mit lehterem vermittelte und Hr.
ung, wenn diese meist geringwerthige Butter, die wir Oberpostdireltor Höhn, sowie die Kreigrerwaltungen dem.
aus dem Auslande beurhen, etiwas deidrängt und durch elben unausgeseht die wohlwollendse Thefi—
unsere bessere inländische Vutter erseht wird. Kaffer ahmesdenten, wie es deun uch mur natürlich sei, daß
eigt eine ganz minime Erhohung, Eine Reihe von die Zenuralverwaitung am guten SGedeihen des Verbandes
Mbensmisteln, welche etiwas hoöhere Ansätze aufweisen. wle ein wesentliches Interesse hahen müssse. Dagegen gebentt
Femilse, Früchte, Kouferven ui. s. w,, werden zwar die nicht ohne eine gewisse Entnnihigung ded verhangniß
Fremdenindustrie etwas, aber ganz unbedeutend belasten; bei dollen 15, Mäarz dieses Jahres, an welchem das humane
gen unentbehrlichen Lebendmittindes Boltes sellst kanu Pensionsgeseh mit einer jo erdrüdenden Volismehrheit baddab
m Ernste von, einer Veriheuetung der Lebenomste nicht Ieschickt wurde, und schließt mit der Ermahnung, daß die
die Rede sein. Es in dalber ein sehr gewöhnliches Schlag Gegenseitigkeit der Mitglieber diesen ein immer tieferes und
wort ohne innere Wahrheit und Verechtigung, wennn be· rnetes Gefühl dessen einslößen milsse, daß sie ihre Ehre
hauptet wird, der Lebensunterhalt der Armen werde ver und ihre moralische Solldaruãt verbuürgt haben und deß

heuert. wader — Vn hn ur was des Vater
X. andes und der Verwaltung, in deren Dienst sie sie en,

Eidgeno ren Idrafet. anwürbig wäre. J d se stiehen—
Eibdgen. Nechtoschule. Wir und viele Andere konnten

ole Abstimmung der ichveir Jutisten“ in Genf üher Lusern. Diee Wahl des Betreibungz
vie Frage einer dihgen. Recht ðfchule nicht hegreifen. beam ten in hder Stadi wird, wie eß den Anschein hat,
Daß man in die son Zreisen kein besseres Verständniß sür ehr ruhig verlausen, Es ist auch klar, daß bel einer
ine so wichnnge Angelegenheit hatte, erschien merlwürdig. Eine andidalur, wi dielenine des Hrn. Stadtammann Sidier
Zertlapung durste oteleichi iul solden der udkunft ieuen, die ur senne besondere Empfehiung unndihig erscheint. En
im „Bund“ von eingemelhter Selte gegeben wird; „Man Beamter, dessen bizherige Amsefhrung unier Anfangs
rann nur bedauern, daß fur dieF uristenversamm— chwierigen Verhältmissen eine mustergültige, ja fur den
hunng.in Genf (uicht, fur den Schweigertsenen Juristen— anzen Kanton Lorbilblich: war, dietet ate Gatantse daß
Derem) bel der Schluhabsthumung p oltishe e Geser richtig und verständnihvoll anmenben
Seite maßgebend war. Die Genfer un. waadilandischen vird. Doch darf kein Dberaler durch die anscheinende
Föderalisten waren, bel äußerst schwache Vetheilgungaus Nuhe sich inlullen lassen und fam von der Wahl weg
den iülhrigen Kantonen (. V. 1 Mineder aus Vern, eins dleiben imt der beleblen Au rede: „Er wird's sa bochl
nus Lujern), umer Fuhrung Ruffy's gahlreich erschienen x76 is leineswegs ansge chloffen daß die Gegner einen
und erzwangen gegen alies Herlommencine Abstimmung. Jeboerru mpetungorerhuch machen, und da
Wir Jagen, a gegen alles dertommend denn eistens harte gilt et, auf der Diu xi sein. Kimer sehle an der Urn,

3 eHrof. eWunsch Wan aet ind Jder halte sich stramm an der diste
iber seinen Antrag bitreffeud Err chtung einer eidcendisischen Wahrend wi
—— — epee —** wir dies schrelben, erhallen wir folgende

——— gewöhnlich „Man hat noch nichts davon gehört daß die Ultra
der Abstimmmung, weil sie wissen, dah sie in ihrer ganz zuôü nontanen von Luzern den Hrn. Sutlamman Sidler
alligen Zusamuniensetung dicht einmai die deintnge dee 23 Vetrelbungobelunlen wählen vonen ist das auf
Jereina, geschmetge deun det Mehrzahl der soweiherishn auig denn die Amidführnig der den. Solen an Siah.
Juristen gaum Ausdruck ju bringen dermochten. Die Genfer Inmann war ein o vorzugliche, daß seine Wahl zum
Maiorltät hat also auch dem Jiristenderein jedensalls einen getreibungebeamten als fel' —X ändlich erscheint
Hlechten Dienst geleifict; denn, entweder hält dnan die Abhe In poinschen Fragen ist Hr. Sidler zwar liberal —*
mmumg fur eru und salich, dann si sie fut den Deremm. Wer his shr gedhee blheldnet deatenee e imme
welcher jur Anbahnung der dechiseinhelt inder Schwetz. Ain Ciemen det Versöhnung und des Friedens. Wenn
zegründet wurde, deschamend; ober man —A Ultram ontan· micht uber sich bringen, uum voraus
Stande kam, dann stot sie dem Publikum —XR erllaren. daß sie sein Wahl zum Veebunebeaie
rauen gegen die Acußtrungen des Vereins ein. nicht beanstanden, sanm has sehr auffallig. Die Wahl

„Will man juständigen ODris die wahre Meinung deßs dom ladten Sonntag mag ihnen auch den Kamm geschweut
Bereins in dieser Angelegenheit hören, so ersche man den habenüntg diesen Unsstaänden darf man wohl auf eine
— Ieberrumm lung sich defce niachen Jedensalls ist es
ledern auf Grund der gepfidgenen Didkussion, 6e ware Pflicht jedes Liberalen,anbe Wahl zu erscheinen
ies Uberhaupt ein Vorgeh dvbei wichttgen Anlässen Ind dem Hru. Stadtammann Sidler ais Betrelbungs
ich silr die Vundebbehorde sehr empfehlen dürfie und hat eaniten iind dem Hru. diicster Fandid Herzon als
m Schweizerischen Juristenverein u einer ganz andern Ziellbertreier zu stlinmen und so ihre ehrenvolle
Iedeutung verhelsen würde. Wahl zu sichern.

Zur Zolltarifabstimmung.
AIm 18. de. hat das Schwelzervolk über eine Frage

abzustimmen, welche von sundamemaler Bebeutung fur das
wirthschastliche Leben des Landes ist. Gegen den nenen
schweigerischen FJolltarif, wie er aus jahrelangen, müh
amen, winsichnre, nach allen Nichtungen gründlich geführten
Berathungen as Kompromißwerk aus dem stampfe der

gegenseltigen Juteressen hervorgegangen, wurde von derWest
schweiz das Reserendum ergriffen, und es ist das Verlangen
ner Unterstellung des Tarifgesehes unter eine Volksabstimmung
von der nöthigen Anzahl Bürger unterstütht worden. Das
Schwehhernolk wird nun durch selne Summabgabe zu em
icheiden haben, ob es genanntes Vorgehen billigen oder
aber dem Bundesgesetze ülder den golliarif seine Renehmigung

attheilen wils.

Die vorliegende Frage ist keine parteipolitische; so hat
zuch die lonservatine Parteilrimng im Kanton Luzern das

Referendum nicht unterstützt; sie ist ine voltswirthschaftlich·
oylale im vollsten Sinnc— des Wortes. ficht der frei
innigen Bürger wird ez sein, vornehmlich auf diesem Ge
biete einzugreisen und Siellung zu nehmen un Sinne der

Wahrung der Gesammuinteressen des Galerlandes Der
BZolliarif ist ein Rompromih zwischen den verschledenen
wirihschastlichen Parteien; dir mannigfachstenEr werbsweige
unserer Vrvollenung haben in diesen Gesetze unter Zurila
schnesdung zu went gehender Wunsche, unter Abhweisung uber
rlebener Forderungeneineweist, den Gesammuinieressen nicht
zuwiderlausende Verücksichtigung gefunden.

Lenkwirihchent, Industrie und Gewerbe hahen ein
hohes Inerissse, deß unser Laud mi einem wohl
durchdachten Genergltarif gegenüber den Vertragsunterhand
ungen gerüstet dasteht, daß wir in diesem Geseh eine wirk
same Waffe u elung hünsiger Handelsverträge besitzen.
Durch die Auon,““if Echaltung bieheriger undEröffnung
AMjfällig neuen Vauienstquellen, ohne ane Vertheuerung der
debendimlitel befürchten gu misssen, wird auch der Arbeiter
mit dem nümilichen In teresse dieser Vorlage zustnmen konnen
das Schlagwort der Lebentmittesvertheuerung, mit dem man
e Vorlage zu Falie bringen will, entbehit bel naheren
Antersuchung der Sachlage der vegrisdnee i erhohten
Positidnen sind die Kampfmlttel, vermnelst deren nar
unsern hauptsächlichsten Landes. und Industrieprodutten den
Slngang in andere Länder du einem dahhen Zollansah er
moglichen will.

Wollen wir nun unser Land dieser Grundlage berauben,
wollen wir baeselbe der eingigen Waffe eniblöhen? Wir
wollen uns des Spoltes erwhren, den eine derantige Bloß.
stellung unseces Landes im Gefolge haben würde; wir wollen
uns der Vi antwortung entziehen, ohne Handelvertrag ins
Jahr 1892 hinüberzugehen und eine Verwurrung in
ansern wirthschastlichen Werhältmissen herbelzuflhren,eline
Lerwirrung, die, wenn sie och sänger dauern sollie, Handel,
Induslrie und Gewerbe aufig Empfiadlichs schadlgen würbe
Das kann kein quler Schwesger wollen; daruin ssimmen wir
für den Zolllarff.


